
1 Zur Einführung: Entwicklung der Problemstellung 

1.1 Begründungszusammenhang und Erkenntnisinteresse: zur Forschungslage in 
der Politikdidaktik für die Grundschule 

Zur Bedeutung des Politik-Lernens in der Grundschule 

als „Schonraum“

Richtlinien des Beutelsbacher Konsenses

Befunde zu den politischen Vorstellungen von Kindern

Auf der Suche nach angemessenen Inhalten der politischen Bildung für die 
Grundschule
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Die Inhalte des Politik-Lernens im Fokus des fachdidaktischen Interesses  

nn: „Politik als Inh )entdeckt.“ (Nonnenm

„
“

Demokratieperspektiven als Kristallisationspunkt
Befunde zu den politischen Vorstellungen von Kindern
Politikdidaktische Ansätze 

Zur Debatte „Politik-Lernen vs. Demokratie-Lernen“
Politikdidaktische Ansätze 
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Defizitäre Forschungslage als Problem politikdidaktischer Ansätze 

den. Dagmar Richter formulierte 1998, dass bislang „nicht bekann
über Politik (…) genauer aussieht. (…) Welche Segmente der verschi

gen zugrunde?“

. Das „didaktische Wissen über das politische Lernen (…) [ist] noch vor allem 
(…)

(…) über die spezifischen Lernvoraussetzungen für politisches Lernen im Gr
(…).“ (von Reeken 1999, 47)

„die politikdidaktischen 

tibel sind“ 

van Deth, „dass eine überzeugende empirisch
zesse bis heute fehlt“

Die Offenlegung politischer Vorstellungen der Lernenden als eine wichtige  
Forschungsaufgabe der Politikdidaktik 

Befunde zu den politischen Vorstellungen von Kindern
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„ “
die Kinder „von sich aus auf Themen, Inhalte, Gegenstände reagieren, damit diese i

en können“ (Schelle 2002, 122).

orientierte Didaktik „interessiert sich nicht nur für die erwünschten, sondern z

von Lernenden (…).“ (Himmelmann 2005c, 259).

geäußerten „Meinungen, Einstellungen und Wert (…)
‘, ,Orientierungsmuster‘ oder ,Deutungsmuster‘

(…)

weiß der Pädagoge, von welchem ,Weltbild‘

(…)
n kann.“ (Deichmann 2004, 

„Vorstellungen von 
Lernenden über Politik“ 

1.2 Zielsetzungen der Arbeit 

versucht sich dem (von Carl Deichmann angesprochenen) „Wel
bild“
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politisches Lernen14

präreflexive15

Der Ausdruck des „politischen Lernens“ soll für den Kontext der vorliegenden Arbeit 

senschaftlich umrissenen Dimensionen eines „weiten“ und eines „engen“ Politikbegriffs. Letzterer e

terschied liegt in der „Intention“: Beim politischen Lernen im Kontext von Bildungsveranstaltungen hat 
sich „(…) j –
– (…) überlegt, mit welchen Zielsetzungen, an welchen Inhalten, mit welchen Methoden oder Medien hier 
politisch gelernt wird (…).“ (Vgl. 

enn hier und in nachfolgenden Passagen der Arbeit vom „Präreflexiven“ die Rede ist, sollen darunter 

achlichen sind. Sie stehen im Gegensatz zum „Reflexiven“. Während das Reflexive „Selbstanalyse 
(…) Strukturen, (…) Verständnis

Grundformen seiner gegenstandskonstituierenden Bewusstseinsakte“ ist, fehlt dem Präreflexiven das 
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1.3 Die politischen Vorstellungen von Kindern – zum aktuellen Forschungsstand 

„Die Art und Weise, wie eine Vorstellung sich bildet, gibt dem 
(…)

(…).“ (

1.3.1 Zum Begriff der Vorstellung – Überblick und Politikbezug 

Begriffsannäherung 

tet wird der Begriff „Vorstellen“ von „etwas vor sich hinstellen“, was im übertragenen 
das „geistige Auge“ stellen (ebd., 4). Schon vor 

wurde zu bedenken gegeben, dass man, „wenn man von ,Vorstellungen‘ 
(…)

bald jedoch mit diesem Ausdruck das Vorgestellte, den Vorstellungsinhalt, meinen“ kann 

seits von der Kognitionspsychologie betont, dass Vorstellungen „analoge Repräsentati
“ sind, also „Objekte, die andere spiegelbildlich wiedergeben“ (Wessels 1994, 284). 

eicht die Breite der Bedeutungen des Vorstellungsbegriffs „von der Ken

keninhalte“ (Fröschl 1985, 4). Konkret heißt das, dass Vorstellungen inhaltlich bezogen 
n „auf Gegenstände, Tiere und Pflanzen, auf Phänomene und Ereignisse 

rbote, Pflichten und Rechte“ (Kahlert 2002, 13f.). 
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Zur Entstehung und Erweiterung von Vorstellungen 

und es wird versucht, die „erfahrene ,Erklärungslücke‘ zu schließen, indem 

Umwelt wiederhergestellt wird“ (Lange 2005, 263). Dieses Modell der 

–
Formen der Erfahrungsverarbeitung. In Form der „Assimilation“ wird der Störfaktor, der 

an die vorhandene Bewusstseinsstruktur angebunden wird. Bei der „Akkommodation“ 
hingegen wird das Gleichgewicht durch „kognitive Strukturanpassung“ hergestellt (v

ges: „Erfahrungen werden entweder als neue Inhalte an die Struktur des Politikbewuss
seins geknüpft oder sie bewirken deren Umstrukturierung.“ Somit „bauen 

“
aktive Rolle des Menschen beim Lernen besonders offenbar. So kommt dem „lernenden 
Kind die entscheidende Aktivität“ den „psychischen Akten des Entdeckens und 

stellungen und Konzepten niederschlagen“ (Köhnlein 2001, 63f.). In diesem Sinne ist 
auch „politisches Lernen (…) ender Vorgang“ und die „Entwicklung von 

(…)
keit“ (Lange 2005, 264).

Vorstellungen in Abgrenzung von Verstehen, Wahrnehmung und Begriffsbildung 

sind Vorstellungen eher „vage und unsicher“ und „ursprünglicher als elaborierte Modelle 
des Denkens und begriffliche Fixierungen“

kativen Austausch an Substanz gewinnen. Schließlich kann sich „aus der verdichteten 

Jakob Dondl, Politik-Lernen in der Grundschule 
ISBN 978-3-7815-1884-1

 
Verlag Julius Klinkhardt, Bad Heilbrunn 2012



Vorstellung“ ein Begriff bilden. Somit ist der Begriff oder „das tragfähige Modell des 
Denkens“ die „Kristallisation der Vorstellung“. An diesem Punkt kommt man dem B

gefasst werden, „dass es jemandem g

kanntem, Vertrautem, Gesichertem herzustellen“. D

man sich selbst „auf Vorstellungen, Deutungen, Wahrnehmungen stützt, die man als 
(…)

(…)
gen entsprechendes Gleichgewicht zu bringen“ (ebd., 14). Eine weitere Konkretisierung 

nen Vorstellungen „im 
inneren subjektiven Vorstellungsraum“ und sind „abhängig vom Willen, werden aktiv 
produziert“, während Wahrnehmungen „im äußeren objektiven Raum“ erscheinen und 
„unabhängig vom Willen“ passiv hingenommen werden. 

1.3.2 Befunde zu den politischen Vorstellungen von Kindern 
Obgleich „[r]epräsentative Untersuchungen und zahlreiche Fallstudien belegen, dass 

der Politik bewusst wahrnehmen“ (Claußen 2003, 

Das Alter zwischen sieben und neun Jahren „appears to be a

scale who have already developed a societal perspective.”

Frühe amerikanische Untersuchungen zur politischen Sozialisation von Kindern 
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–

sehr jungen, wird er als „Abstraktum“ verehrt. Mit ihm werden Assoziationen „b

enz (nahezu unumschränkte und unkontrollierte Herrschaft) verbunden“ 
„Not only do most of our group of our children feel warmly toward 

needs.“ (
„bereits erste konzeptuelle Modelle zum Amt des Präsidenten entwickeln und eine reali

och und schätzen sie fast schon heldenhaft ein.“ (Götzmann 2007, 78) 

„

are reluctant to evaluate leaders unfavorable.“ ( „(…) children see 

creeps into the picture.“ 

er Regierung: „(…)

around him.“ 
griff „Government” wenig anf
die „Government“ nicht erklären können, mit zunehmendem Alter zurück „Not later 

and they are able to express a variety of feelings about it.“ (

Der Präsident etwa erscheint hier nicht mehr als der „wichtige, 
(…)

pa, der politisch eigentlich irrelevant ist“ (Claußen 1976, 14).
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„Children also appeared to have opinions about Communism as a thre
(…) Children associated the word „democracy“ with our nation and valued it highly. 
(…) The attitudes children develop before the sixth grade are typically generalized 
judgments of good (America and democracy) and bad (communism).” 

is von Greenstein verweist auf das Prinzip der „konzentrischen Kreise“ (

Klaus Wasmund von einer „Resistenz der frühen (emot
onalen) Bindungen gegenüber späteren (kognitiven) Lernprozessen“

„ “
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Anknüpfungen an die frühen amerikanischen Studien 

die allermeisten Bilder als „Sympathiebilder“
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–
– Schluss gezogen, „dass die angegebenen Parteipräfere

“ (

Neuere Studien zum Politikverständnis von Kindern 

nommen wird, dass politisches „Lern (…)
prägend wie politisches Lernen im Kindesalter“ ist (ebd.), 

ird „auf grundlegende Loyalitäten (z.

ikation mit der Demokratie)“

ein gedankliches „Konzept zu Wahlen aus ihrem Weltwissen“ besitzen und dass sie den 

„Allerdings ist 

ahlen besetzt werden können“ oder dass die 

dass „meist eine vage Vorstellung vom Staat“ v
„Krieg als Zusammenstoß zwischen Nationalstaaten, in denen politische Autoritäten 

“ 
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. Die Kinder sind sich „b
reits teilweise bewusst, dass das ,Volk‘ eine wichtige
ein Vorschlagsrecht für Änderungen zu haben.“ Beim Regieren handelt es sich demnach 
„um einen Top
des Staatsvolkes verstanden“ (ebd., 112).

rfügen. „Dieses kindliche Ve
deckt sich bei den Wissensfragen nicht immer mit den tatsächlichen ,Fakten‘, 

der Kinder (…) “

gibt es beim sozioökonomischen Status: umso „besser“ der Stadtteil, desto „
“ die Kinder bei Themen wie der „

täglichen Aufgaben zwischen den Geschlechtern“ (ebd., 185). 

dass „die meisten Kinder nicht nur mit politischen Fragen ve
chen Fragen“ (Ta

Die meisten Probanden verfügen „über grundlegende polit
Kenntnisse“ und zeigen „eine große Unterstützung für sozial wünschenswerte Verha
tensweisen“.

Befragten schon „von Dem
kratie gehört“ und , dass ein Land eine Demokratie ist, „wenn alle 
Bürger mitbestimmen können“ (ebd., 2

Bei der Frage nach „belohnenswertem Verha
ten“

für „ “ 
„Kirchenbesuch“ (39,8 ) und „Beliebtheit“ (38,2

„Wählen gehen“, sten wird „Geldbesitz“

Zusammenfassung und die Bedeutung von Fehlkonzepten 
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stritten, dass auch schon junge Grundschulkinder ihre politische Umwelt genau betrach-
ten und teilweise stark ausgeprägte Vorstellungen und Einstellungen haben. Diese richten 
sich beispielsweise auf politische Repräsentanten, Parteien oder die Nation. Die Kinder 
entwickeln dabei „naive Theorien zu den politischen Ereignissen und Themen, die ihnen 
in ihrer Alltagswelt begegnen“ (Richter 2008b, 79).  
Da im Bereich des Politischen vieles nicht durch eigene Anschauung zu verstehen ist 
und Kinder oftmals nicht über die notwendigen Informationen verfügen, interpretieren 
sie Politisches vielfach unkorrekt, etwa die Rolle von Politikern im Staat.18 „[Misconcep-
tions] arise when children’s theories cannot fill the gaps in their information, and they 
necessarily turn to inappropriate analogies and generalisations.” (Berti 2002, 95) Anke 
Götzmann erklärt das Phänomen damit, dass Kinder zu einem bestimmten Themengebiet 
oftmals schon über ein gewisses Wissen verfügen. Kommen sie in Situationen, die es 
notwendig machen, dass sie das Themengebiet erklären, dann „kreieren“ sie „zusammen 
mit Konzepten aus anderen Domänen ein mentales Modell. Diese Modelle sind zwar 
oftmals Misskonzeptionen, da sie auf Analogien beruhen, die in der Wirklichkeit so nicht 
existieren, sie sind aber für die Kinder in diesem Moment subjektiv plausibel.“
(Götzmann 2007, 81) Ein derartiges Vorgehen lässt sich wohl insbesondere darauf zu-
rückführen, dass bei Grundschulkindern viele der „das politische Lernen flankierenden 
Fähigkeiten (z. B. das Begriffsvermögen, Texterschließungs-Fertigkeiten, Handhabung
wissenschaftlicher Erkenntnisse und Instrumente, Konzentrationsstärke)“ (Claußen 
2003, 60) noch nicht voll ausgebildet sind.

1.4 Zum Aufbau der Arbeit 

Die Inhalte des politischen Lernens in der Grundschule bedürfen einerseits einer theore-
tischen, andererseits einer empirischen Absicherung. Sie müssen sowohl politikwissen-
schaftlich und fachdidaktisch untermauert als auch kindgerecht sein. Eine Integration all 
dieser Ebenen und Wissenschaftsbereiche existiert zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht. 
Deshalb herrscht, wie bereits an früherer Stelle ausführlich erläutert, Handlungsbedarf 
(vgl. Kapitel 1.1). 
In der vorliegenden Arbeit wird die Problemstellung in einem theoretischen und einem 
daran anknüpfenden empirischen Teil behandelt. Dabei müssen beide Teile aufeinander 
bezogen werden: Die Erarbeitung des theoretischen Teils hat stets mit Blick auf die em-
pirischen Ansprüche zu erfolgen, welche sich in der Erforschung der demokratieorien-
tierten Vorstellungen von Grundschulkindern bündeln. Andererseits lehnen sich Ver-
suchsvorbereitung und -durchführung (= Datenerhebung) sowie die Erklärungszugänge 
zu den demokratieorientierten Vorstellungen der Kinder (= Datenauswertung) an die im 
theoretischen Teil herausgearbeiteten Erkenntnisse an. 
Im theoretischen Teil der Arbeit (Kapitel -2105015560) werden mögliche Inhaltsfelder 
für die politische Bildung in der Grundschule konzeptualisiert. Am Ende dieses Prozes-
ses stehen drei „Dimensionen von Demokratie“ (Kapitel 2.4). Zuvor wird erläutert, wie-

                                                          
18 An dieser Stelle sei jedoch darauf verwiesen, dass die Deutung der komplexen politischen Wirklichkeit 

auch für Erwachsene eine vielfach zu komplizierte Herausforderung darstellt. (Vgl. hierzu Claußen 2003, 
60)
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so der Begriff der Demokratie den Ausgangspunkt bei der Suche nach angemessenen 
Inhaltsfeldern darstellt (Kapitel 2.1). Der Demokratiebegriff bedarf aufgrund seiner Viel-
seitigkeit einer Konkretisierung und wird deshalb von ausgewählten Perspektiven aus 
analysiert. Zur Sprache kommt die mannigfache Verknüpfung der Lebenswelt von Kin-
dern mit demokratischen Prinzipien. Der Schwerpunkt jedoch liegt auf politikwissen-
schaftlichen (Kapitel 2.2), unterrichtspraktischen und politikdidaktischen Aspekten (Ka-
pitel 2.3): Insbesondere untersucht werden die gegenwärtig vorhandenen politikdidakti-
schen Ansätze, von denen Vorschläge dazu ausgehen, welche politischen Inhalte in der 
Grundschule behandelt werden sollen. Daneben wird die Behandlung politischer Inhalte 
in aktuellen Schulbüchern für den Sachunterricht dargestellt. Um die herausgearbeiteten 
Demokratiedimensionen und die empirische Studie in hinreichendem Maße an den im 
Fokus dieser Arbeit stehenden Viertklässlern auszurichten, kommen außerdem die Lern-
voraussetzungen von Kindern im Grundschulalter zur Sprache (Kapitel 2.5).
In einem sich dem theoretischen Teil anschließenden Kapitel (3) wird das forschungsme-
thodische Vorgehen erläutert. Dabei wird die Methodenauswahl begründet (Kapitel 3.1)
und sich mit den für die Studie relevanten Gütekriterien qualitativer Forschung befasst 
(Kapitel 3.2). Anschließend werden die durchgeführten Maßnahmen zur Erhebung und 
Analyse der Daten dargestellt (Kapitel 3.3 und 3.4). Es folgt eine Reflexion zur ange-
wandten Forschungsmethode (Kapitel 3.5).
Im empirischen Teil der Arbeit (Kapitel 4) werden die demokratieorientierten Vorstel-
lungen von Viertklässlern von zwei Gesichtspunkten aus vorgestellt: einem inhaltlichen 
(Kapitel 4.1) und einem diskursorganisatorischen (Kapitel 4.2). Diese Ergebnisse werden 
gebündelt und reflektiert (Kapitel 4.3). 
In einem abschließenden Teil (Kapitel 5) erfolgen zunächst eine Zusammenfassung der 
zentralen Erkenntnisse aus der empirischen Untersuchung (Kapitel 5.1) und die Bespre-
chung eines auffälligen Phänomens hinsichtlich der Argumentation der Kinder (Kapitel 
5.2). Darüber hinausgehend werden im Hinblick auf die Untersuchungsergebnisse die (in 
Kapitel -2105015560 bereits vorgestellten) politikdidaktischen Ansätze und Schulbücher 
zum Sachunterricht einer kritischen Bewertung unterzogen (Kapitel 5.3). Ferner wird ein 
anwendungsbezogenes Unterrichtsmodell für das politische Lernen in der Grundschule 
umrissen (Kapitel 5.4). Schließlich zeigt die Arbeit künftige Forschungsperspektiven auf 
und benennt Aufgaben, die die Grundschule im Bereich der politischen Bildung erfüllen 
sollte (Kapitel 5.5). Nachfolgend wird der Untersuchungsablauf in vereinfachter und 
schematischer Form dargestellt. 
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Abbildung 1: 
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